— 


| 
u 


& 


* q 


Allgemeiner 
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Vierzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 
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Neo. 79. Ratibor, den 2. October 1824. 


— 


Bekanntmachung. > 

Dem Publiko wird bekannt gemacht: daß die im Falkenberger Kreiſe belegene 
auf 97137 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. landſchaftl. taxirte Herrſchaft Schur gaſt, beſte⸗ 
hend aus dem Städtchen und den Dörfern Schurgaſt, Weißdorf und Caroli⸗ 
nenthal nebſt Zubehr, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und 
der peremtoriſche Bietungs-Termin hiezu auf den 23. Januar 1825 vor dem 


Herrn Oberlandes 
anſteht. N 
Ratibor, den 3. März 1824. 


Gerichts Rath v. Blankenſee im hieſigen Collegien⸗Hauſe 


* 


Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht von Oberſchleſien. 


„Oeconomiſche Neuigkeiten Nr. 64.“ 


Hamburg / den 28. Juny 1824. 


Die vor kurzem durch die Borſenhallen⸗ 
Liſte verbreitete Nachricht von dem rieſen⸗ 


haften Unternehmen einer engliſchen Actien⸗ 
geſellſchaft zur Ausbreitung der feinen 
Schafzucht auf Neu⸗Sud⸗ Wallis, iſt 
wie wir Ihnen aus Londner Briefen be⸗ 
ſtimmt verſichern können, nichts weiter 
als die reine Erdichtung eines in London 


anfäßigen Sachſen, der dadurch die tuts 


ſchen Wollhaͤndler (aus Scherz oder Bos⸗ 


Bu — 
heit?) mag haben in Schrecken ſetzen 
wollen. Es beſteht allerdings eine Aetien⸗ 
geſellſchaft in London, deren Zweck aber 
nur die Coloniſirung Neuhollands im All⸗ 
gemeinen iſt, wozu freilich auch nebenher 
die Vermehrung der, durch die dortige 
Luft ⸗ und Bodenbeſchaffenheit ſehr be⸗ 
günfeigten Schafzucht gehört. Aber von 
einem Projecte, 40 — 60000 auf dem 
europäiſchen Feſtlande Schafe einzufaus . 
fen, weis kein Menſch etwas. 

Wie wenig die teutſchen Schaf zuchter 
ubrigens noch ihre Mitbewerber aus Neu: 


erſchienenen Tafchenbü 
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Sid: Wallis zu fürchten haben, hat die 
am 1. Februar 1823 zu London ſtatt ges 
habte dffeutliche Verſteigerung von Neu- 
Sid : Walliſer Wollen bewieſen. Für 


97 Ballen wurde 1 Schilling (fuͤr das 
Pfund) verlangt, aber nur 3 gebothen, 


Ein einziger Ballen wurde zu 2 Schilling 
4 Peuce verkauft. — Bei der nehmlichen 
Gelegenheit wurden auch 32 Ballen Cap⸗ 
Wolle ausgebothen, von welcher nur 
3 Ballen zu 1 Schilling 10 Pence und 
1 Ballen zu 1 Schilling 5 Pence ver⸗ 
kauft wurden. s 


Anzeige. 

In der Juhr'ſchen Buchhandlung zu Ra⸗ 
tibor iſt für beigeſetzte Preiſe in Cour. 
zu haben: 

Caraffa, Cavatina alla polacca, mit 
Begleitung des Pianoforte, geſungen bei 
Vorſtellung der ſchoͤnen Muͤllerin, von Mas 
dame Seidler. Bresl. 8 far. — Quartett 
von Georg Ouslow, fürs Pianof. zu 4 


Haͤnden einger. No, 2 ı rtlr. 5 ſar. — 


Hugot und Wunderlich, kleine Flöten: 
Schule. 1 rtlr. Auch erhält man daſelbſt 
alle Gattungen Neubarth'ſche Schreib⸗ 
Ter⸗min⸗Comtoir- und Etui = Kalender, 
in diverſen Einbänden, 10 wie die bis jetzt 
er für 1825, 


Bekanntmachung. 


Das dem Kranken: Fuftitut zu Ra⸗ 
tibor gehoͤrige, zu Brunneck hinter 


dem 3 Kloſter gelegene 
Ackerſt 


ck von 6 großen Scheffeln Aus⸗ 
ſaat, fol öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verpachtet werden, und Wir haben 
hierzu einen Termin auf den ı5ten 


October d. J. Vormittags um 9 


Uhr auf unſerer hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzley auberaumt, wozu Pachtluſtige 
hiedurch vorgeladen werden. 5 
Schloß Ratibor, den 21. Septbr. 1824. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Schloß Aatıbor, 


Bekanntmachung. 
Dem Public wird hierdurch bekannt ge⸗ 


macht, daß auf den 7. Oetor. c. V. M. 


um 10 Uhr in der Kaazley des unterzeich— 
neten Juſtitiarii hieſelbſt, eine brauchbare 
kupferne Braupfanne von 2 Centner 100 
Pfund Pr. Gewicht, nebfi 12 eiferuen Malz 
horden und ein noch brauchbarer Wurſtwa⸗ 
gen an den Meiſtbietenden gegen baare Zah- 
lung in Couraut öffentlich verkruft werden, 
wozu Kaufluſtige einladet. 


Das Gerichts⸗-Amt von Pawlau. 


; Stanje ck. 
Ratibor, den 12. Septbr. 1824. 
Subhaſtallons⸗Patent. 

Die dem Fabian Lodzick gehörige, 
sub- Nr. 1 des Hypothekenbuchs zu Woi⸗ 
nowitz, eine Meile von der Kreis ſtadt 
Ratibor belegene, am 19. März c. auf 
2563 Rthlr. 10 Sgr. Courant, gerichtlich 
gewuͤrdigte freie Erbſcholtiſey wozu 
circa 168 Preuß. Scheffel Ackerland, 16 


Preuß Scheffel Wieſeuwachs und 2 Gaͤr⸗ 


ten gehören, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in terminis 
den 12. July a, c. Vormittags 
9 Uhr, a 
den 10. September a. c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in unſerer Kanzley 
auf hieſigem Schloſſe 
und peremptorie in termino 
den 9. November a. c. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf gedachter Erbſchol⸗ 
tiſey zu Woinowig bei Ratibor 
Öffentlich verkauft werden. a 


Mir laden daher zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mis dem Beifuͤgen hierzu ein, daß 
auf das Meiſt- und Beſtgebot — in fo fern 
geſetzliche Hinderniffe nicht eine Ausnahme 
erheiſchen — der Zuſchlag erfolgen ſoll. 

Die, Erbſchoftiſey kaun ubrigens zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit in Angenſchein genom⸗ 


men und die Taxe — welche auch dem bei 


dem Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor 
affigirten Patente beigeheftet iſt, — in 
unſerer Regiſtratur hierſelbſt eingeſehen 
werden. ; 
Krappig, den 4. Mai 1824. 
Gerichts⸗-Amt der Gräflih Haug⸗ 
witzſchen Allodial⸗Herrſchaft 
Kornitz. 


Bekanntmachung, 


wegen der neuen Wahl der zu einem Dritt 


theil der hieſigen Herrn Stadtverordneten 
ausgeſchiedenen Mitglieder und deren 
Stellvertreter. 


Da in dieſem Jahre wieder ein Drittheil 
der Herren Stadtverordneten und reſp. 
Stellvertreter geſetzlich nach dem Dienſtal⸗ 
ter ausſcheidet, und wir zur neuen Wahl 
derſelben einen Termin auf den 15. und 
16. Oetbr. c. a. auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe und zwar für den 
1. Bezirk, d. 15. Oetbr. c. Vormitt. um 9 Uhr 
U. = d. 15 Octbr. c. Nachmitt. . 2 Uhr 
III. = d. 16. Octbr. c. Vormitt. = 9 Uhr 
IV. = d. 16. Octbr. c. Nachmitt. = 2 Uhr 
augeſetzt haben, fo wird jeder ſtimmfaͤhige 
Burger und zwar in dem betreffenden Bes 


zirk bierdurch eingeladen, in Perſon zu er⸗ 


ſcheinen, und dem Wahlgeſchaͤfte beizus 
wohnen, denn obſchon geſetzlich kein Ande⸗ 
rer für den Abweſenden als Bevollmaͤchtig⸗ 
ter das Wahlrecht ausüben kann, und das 
her die Ausgebliebenen durch die Beſchluͤſſe 
der Anweſenden verbunden und dafur ges 


achtet werden, als wären jene der Wahl 


Beſtimmung voraus, 


3¹5 
der Letzteren deigetreten, fo liegt hierin den⸗ 
noch keine Entbindung vom perſönlichen 
Erſcheinen, vielmehr ſetzt diefe geſetzliche 
daß jeder ſtümm⸗ 
faͤhige Burger fo viel Liebe für das Wohl 
der ganzen Stadt-Communitaͤt haben wird, 
nicht ohne die wichtigſten Abhaltungen von 
dem Wahlgeſchuͤfte wegzubleiben, und das 
hin mitzuwirten, daß würdige, und zu dies 
fern Amt geeignete Bürger gewählt werden. 
Uebrigens wird der Diesfälligen Wahl⸗ 
Verhandlung den 15. Octbr. c. Vor⸗ 


mittags um 8 Uhr der Gottesdienſt, 


wie gewöhnlich, in der hieſigen Pfarrkirche 
voraugehn, und alsdenn in der für jeden 
Bezirk beſtimmten Zeit das Wahlgeſchaͤft 
vorgenommen werden. 
Ratibor, den 28. Septbr. 1824. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zum oͤffentlichen Verkauf des durch den 
Ankauf eines andern Locals entbehrlich ger 
wordenen alten Schulhauſes hieſeloſt, wel⸗ 
ches ein Eckhaus im Ringe am Kirchwege 
belegen, und in dieſer Hinſicht zur Aulegung 
einer Handlung oder ſonſt, ganz vorzuͤglich 
geeignet it, haben wir drei Biekungs⸗Ter⸗ 
mine nehmlich den 12. October, den 
26. October und peremtoriſch den 
9, November cur. jedesmal Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumt. Bes 
fig = und zahlungsfähige Kaufluftige wer 
den daher eingeladen, an gedachten Tagen, 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
wird in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. 

Huliſch den 28. September 1824. 

e 


r Magiſtrat. 
Janetzky. Winarsky. Kaſtalskz. 
4 F — * 
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Anzeige. 
Veranderung des Wohnorts wegen bin 
ich geſonnen meine hieſigen Beſitzungen aus 
freier Hand zu verkaufen, nehmlich: 
ttens: das auf dem Ringe sub Nr. 13 
belegene Haus, daſſelbe enthält; 
A) im Unterfiogt; 
a) ein Kaufmanns⸗-Gewoͤlbe, 
b) Comptoir, 
c) Waaren Miederlage, 
d) ein Zimmer nebſt Küche und Keller, 
B) im Mittelſtock: 
a) ein Zimmer nebſt Alkoven vorn⸗ 
heraus, u 
b) ein Zimmer nebſt Alkoven hinten⸗ 
heraus, und 
c) eine Küche, . 
C) im Oberſtock: ein Zimmer vornheraus. 
jſerner, gehdren dazu Stallungen für 
2 Pferde, Holzremiſen, und ein geraͤumi⸗ 
ger Hofraum. u‘ 
atens: Eine große Wieſe, entweder im 


Ganzen oder theilweiſe. Kaufluſtige belie- 


ben ſich deshalb bei mir zu melden. 
Ratibor, den 29. Septbr. 18234. 
Dolainsky. 


Anzeige. 5 
Der größte Theil der Bleich⸗Sachen 
iſt bereits angekommen. ö 
Ratibor, den 28. Septbr. 1824. 
J. Kneuſel. 


nein n 
Ein Dominium auf dem rechten Oder⸗ 
Ufer braucht einen Acker⸗Schaffer, welcher 
Polniſch und Deutſch ſpricht, gehörige 
Kenntniſſe des Ackerbaues beſitzt und einen 
ordnungsmaͤßigen Lebenswandel Führt, 
Auſſer einem hinreichenden Auskommen hat 
derſelbe eine gute Behandlung zu erwarten. 
Das Nähere erfährt man dur 
die Redaktion. 


y Anzeige. 

In dem Haufe Nr. 242 auf der Neuen⸗ 
gaſſe iſt ein Zimmer par terre, voruheraus, 
zu vermiethen. 

Ratibor, den 27. Septbr. 1824. 


— — 


Retour ⸗ Briefe. 


x. Fallerſche Schaufpiel ⸗ Direction in 
Schweidnitz, den 10. Septbr. zur 
Poſt gegeben. ö 

2. Palletta à Troppau, den 16. Auguſt 
zur Poſt gegeben. 

3. Neumann à Teſchen, 
zur Poſt gegeben, a 

Poſt⸗Amt Ratibor, den 28. Septbr. 1824. 


den 27 Auguſt 
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Einzelne Blatter dieſes Anzeigers werden für 2 fgl. Münze verkauft. 


